
Seliger 

Markus  
von  
Aviano

Kapuziner. Prediger. 
Stifter von Einheit.  
Botschafter für Frieden und  
christliche Identität.

An all dieses dürfen wir denken, wenn wir den seligen 
Markus von Aviano um seine Fürsprache anrufen.   

Tagesgebet 
am Gedenktag des seligen Markus  
von Aviano, 13. August

Gott, du Vater allen Erbarmens, 
du hast den seligen Kapuziner Markus 
zu einem außergewöhnlichen Bußprediger  
und Apostel der Einheit gemacht; 
gewähre uns, 
dass wir auf seine Fürsprache  
und sein Beispiel hin 
den Frieden, den Christus uns geschenkt hat, 
wirksam bewahren. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,
deinen Sohn, unseren Herrn. 

Kontakt 
Telefon +43 (0)1 5126853-0 
wien@kapuziner.org  
http://wien.kapuziner.at

Medieninhaber: Kapuzinerkloster Wien, Tegetthoffstr. 2, 1010 Wien.

Deutsch



Markus von Aviano
*17. November 1631   † 13. August 1699 
Gedenktag: 13. August 
Seligsprechung: 27. April 2003

Der Selige wurde 1631 in Aviano geboren und 
trat 1648 in den Kapuzinerorden ein. Er wurde 
einer der bedeutendsten Volksprediger des 
17. Jahrhunderts und war persönlicher Berater 
von Kaiser Leopold I., der ihn nicht nur in spi-
rituellen, sondern auch politischen und stra-
tegischen Fragen zu Rate zog. Darüber hinaus 
betraute er ihn mit diplomatischen Missionen, 
z.B. soll er beim Waffenstillstand mit Frank-
reich 1684 zur Einigung der christlichen Mäch-
te Europas beteiligt gewesen sein. 

1683 spielte er eine wichtige Rolle in der Verteidigung 
der Stadt Wien bei der zweiten Belagerung durch die 
osmanischen Truppen. Durch ihn konnten die unter-
einander zerstrittenen Verteidiger versöhnt werden. 
In wortgewaltigen Predigen rief er die Wiener zur 
Verteidigung der Stadt auf. Gleichzeitig trat er immer 
wieder gegen Korruption und Übergriffe auf die Zi-
vilbevölkerung auf. Das Grab des seligen Markus von 
Aviano befindet sich in der Kapuzinerkirche Wien.

Seliger Markus, bitte für uns …

… unsere Beziehungsfähigkeit, dass unser 
Zusammenleben mit anderen Menschen 
gelingt.
Markus ermutigt uns zur Versöhnung mit unseren Mit-
menschen. Er ruft uns auf, verlorene Fäden in Bezie-
hungen wieder aufzunehmen und Gott um Hilfe dafür 
zu bitten. Jedes Schulkind in Österreich weiß von den 
Belagerungen Wiens durch die osmanischen Truppen. 
Der Vermittlung des seligen Markus von Aviano ist das 
gemeinsame Vorgehen der Verteidiger zu verdanken. In 
ganz Europa war der selige Kapuziner in diplomatischen 
Missionen unterwegs, um Einheit unter zerstrittenen 
Völkern und damit Frieden zu ermöglichen. 

… um unsere Bereitschaft, uns immer neu 
mit unserem Glauben auseinanderzusetzen.
Heute ist der Selige Motivation, unsere christliche Iden-
tität zu stärken, indem wir uns mit unserem Glauben 
auseinandersetzen, ihn vertiefen und unser Leben am 
christlichen Glauben orientieren. 
Markus ist dafür bekannt, dass er die Menschen ermu-
tigte, ihren eigenen Glauben zu festigen und zu leben. 
Gleichzeitig wird ihm nachgesagt, dass er vor Belgrad 

800 türkische Gefangene vor dem Tod bewahrt 
habe. Wer Kraft aus seinem eigenen Glauben 
bezieht, kann sich auch mit Menschen aus anderen 
Religionen und Kulturen furchtlos auseinander-
setzen. Er hat es nicht notwendig, andere gering 
zu schätzen. Diese Frage ist heute so aktuell wie 
damals. Der Weg zu einem friedlichen Zusammen-
leben mit Anderen ist die Stärkung und Vertiefung 
des eigenen Glaubens.

… um unsere Bereitschaft,  
alle Menschen gleich zu behandeln.
Markus ist Vorbild, alle Menschen unabhängig ihrer 
sozialen Herkunft gleich zu behandeln. Kapuziner 
waren immer Seelsorger von Arm und Reich glei-
chermaßen. Auch Markus pflegte Kontakt zu vielen 
Menschen, zu den regierenden wie den einfachen 
Bevölkerungsschichten. 
So setzte er sich beispielsweise für Gehaltskürzun-
gen des Hofstaats ein, um einen gerechten Sold 
der kaiserlichen Truppen zu ermöglichen. 

… um unsere seelische  
und körperliche Gesundheit.
Vor dem Grab des seligen Markus von Aviano 
dürfen wir uns fragen, welches unsere eigentlichen 
Sorgen sind, und ob es Bereiche in unserem Leben 
gibt, die uns „krank machen“. Dem Seligen werden 
zahllose gut dokumentierte Wunderheilungen zuge-
schrieben. Markus war gewissermaßen Prediger für 
ein ganzheitliches Menschenbild. 
Als bekannter, beliebter und äußerst erfolgreicher 
Buß- und Fastenprediger zog Markus durch große 
Teile Europas. Dabei wollte er mehr als nur kör-
perliche Heilung. Sein Anliegen war die Heilung 
des ganzen Menschen und somit auch der Seele, 
aus der Mitte des Herzens heraus. „Apostel der 
Liebesreue“ wurde er genannt. Im Zentrum seiner 
Rede stand die Aussöhnung mit Gott durch Reue, 
Bekenntnis (Beichte) und Buße.


